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1.Lag Ararat des KGL. Lublin. Lublin i w i -

<u\ die

Bffektenkammer des KGL. 

L u b l i n .
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L1 E£Jekt«n » Kleider und Klf;ider:^ el der am 1 5 .9 .1942 neue in­
stroff enen Juden werden, beygr sie in der Ef f ektenkamme r gela- 
srt werden, in der Blausaur^yammpr der neuen Badebaracke entwest. 
’s kann vorher eine Durchsuchung auf Lebensmittel und Medikamente 
erfolgen, die entfernt werd^n>
Unter keinen Umständen wird dde Eff ektenkammer wieder mit verfloh— 
tem und verlaustem Zeug vo]'lgestopft. Vor endgültiger Lagerung 
of kt, ̂ wie gesagt, alles du:cch dde Blausäurekammer.
Für die Durchführung dieser Massnahmen ist der ^Oscha,Perschon 
verantwortlich.

Der 1.Lagerarzt des KGL.Lublin

kh - Untersturmführer,,


